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Per E-Bike den Sensebezirk entdecken
Seit Samstag ist die Schweiz um eine neue E-Bike-Strecke reicher: Die Herzschlaufe Sense. Staatsrat Jean-François Steiert eröffnete 
die Rundstrecke, und bewies zugleich Sportsgeist: Er war mit dem Velo nach Rechthalten an die Eröffnungsfeierlichkeiten gefahren.

Aliki Eugenidis

RECHTHALTEN Wenn die Tem-
peraturen wieder steigen, und 
sich der Frühling wie aktuell 
alle Ehre macht, ist der Zeit-
punkt gekommen, um sich 
aufs Velo zu schwingen und 
die Frühlingslandschaft zu er-
kunden: Etwa auf der neu er-
öffneten «Herzschlaufe Sense». 
Dutzende Velofans haben sich 
neben den 140 angemeldeten 

Gästen am Samstag an der fei-
erlichen Einweihung der Stre-
cke in Rechthalten eingefun-
den. Mit zur Verfügung gestell-
ten E-Bikes können diese einen 
Teil der Herzschlaufe gleich 
selber testen. Schnell sind die 
zahlreichen Räder weg.

Eine neue Lebensader
Auch die FN wagen eine Pro-

befahrt. Nach einer kurzen In-
struktion kann es losgehen, die 
Bedienung des Elektrovelos 
ist unkompliziert: Links stellt 
man die Unterstützung durch 
den Elektromotor ein, rechts 
den Gang. Auf der höchsten 
Stufe geht es mühelos berg-
auf, direkt durch ein Wohn-
gebiet. Die Wegstrecke führt 
den bordeauxroten Pfeilen 
mit der Zahl der Herzschlau-
fe 299 entlang. Das Quartier 
ist rasch durchquert: Vor der 
Radfahrerin liegt die weiche 
Hügellandschaft des Sensebe-
zirks. Ein Greifvogel zieht sei-
ne Runden in der ruhigen Ge-
gend. Am Wegrand grasen Kü-
he, Kälber und Gänse, eine 
friedliche Stimmung. Die Stille 
ist wohltuend. Ab und zu kom-
men E-Biker entgegen, die sich 
bereits auf dem Rückweg be-
finden. Langsam geht es ber-
gab, vorbei an Höfen, Wegkreu-
zen und Frühlingsblumen, der 

Sonne entgegen. Das E-Bike 
eignet sich ideal, um das hü-
gelige Streckenprofil zu meis-
tern. Es weht ein leichter Früh-
lingswind, Vögel zwitschern. 
Ein Landwirt winkt. Von Wei-
tem sind die verschneiten Ber-
ge zu sehen. «Viele sagen, sie 
entdecken ihre Heimat neu», 
sagt «Herzrouten»-Geschäfts-
führer Simon Brülisauer.

«Mir war klar, dass in dieser 
Region ein tolles landschaftli-
ches Potenzial verborgen ist», 
sagte «Herzrouten»-Erfinder 
und -Entwickler Paul Hasler 
in seiner Eröffnungsrede. «Ich 
komme mir jeweils vor wie ein 
Goldsucher, der das Gefühl 
hat: Diesen Schatz muss man 
heben.» Vor 30 Jahren entwi-

ckelte der Velopionier die Idee 
der Herzroute, nachdem er die 
USA mit dem Rad durchquert 
hatte. Es war ein Traum von 
ihm, die Kultur und Vielsei-
tigkeit der Schweiz anhand ei-
nes Velowegs aufzuzeigen. «Ich 
hätte damals nie gedacht, dass 
sich die Idee kommerzialisie-
ren liesse.» Die neue Rundstre-
cke führt durch die Kantone 
Freiburg und Bern; Hasler lob-
te die Zusammenarbeit.

Begeistert von der Route war 
auch Staatsrat Jean-François 
Steiert, der mit dem Velo nach 
Rechthalten fuhr. Ob als tou-
ristischer Impuls für die Regi-
on Sense, aktiver Beitrag zur 
Klimadebatte oder zur sanften 
Mobilität: Nur Vorteile zählte 

der ehemalige Präsident von 
Pro Velo Schweiz in seiner Fest-
rede auf. Das Projekt wird von 
Politik und Wirtschaft breit 
unterstützt: Unter den Anwe-
senden befanden sich etwa al-
le Präsidenten der beteiligten 
Gemeinden und Ständerat Be-
at Vonlanthen, ebenfalls mit 
dem Velo angekommen. «Wir 
freuen uns darauf, dass Touris-
ten aus der ganzen Schweiz un-
sere Region und unsere Spezia-
litäten entdecken werden, und 
erhoffen uns einen wirtschaft-
lichen Schub», sagte der Sens-
ler Oberamtmann Manfred 
Raemy. «Die Herzroute ist wie 
eine Lebensader», sagte Herz-
routen-Geschäftsführer Simon 
Brülisauer.

E-Bikerinnen und -Biker unternahmen auf der neuen Rundstrecke «Herzschlaufe Sense» am Samstag eine Probefahrt. Bild Corinne Aeberhard

Seit Samstag gibt es in der 
Schweiz eine neue E-Bike-Stre-
cke: Die «Herzschlaufe Sense». 
Die 72 Kilometer lange Rund-
strecke mit 1200 Höhenmetern 
startet in Laupen, und führt über 
Niedermuhren, St. Ursen, 
Rechthalten, Brünisried, 
Heitenried, Ueberstorf und 
Thörishaus, und umgekehrt. 
Auch sind Abkürzungen möglich. 
Ab heute ist die E-Bike-Vermie-
tung in Laupen offen. Unterwegs 
können die E-Biker beim B&B 
Obermaggenberg bei Alterswil 

ihren leeren Akku ersetzen. Die 
«Herzschlaufe Sense» wurde in 
Zusammenarbeit mit dem 
Gemeindeverband Region Sense 
umgesetzt. Mit der neuen Route 
gibt es nun drei solche Rundstre-
cken in der Schweiz, die anderen 
beiden sind die «Herzschlaufe 
Napf» und die «Herzschlaufe 
Seetal». Sie alle können 
innerhalb eines Tages abgefah-
ren werden. Die Herzschlaufe ist 
ein Produkt der Herzroute AG, 
welche Radwege für Elektrove-
lofahrer konzipiert. ea

Zahlen und Fakten

In einem Tag durch das Sensegebiet

«Ich komme mir  
jeweils vor wie  
ein Goldsucher, der 
das Gefühl hat: 
Diesen Schatz muss 
man heben.»
Paul Hasler
Erfinder der «Herzroute» und 
Routenentwickler

Ab heute sind in Freiburg  
die Stadtmauern wieder offen
Freiburg Tourismus  
startet in die neue Saison 
und bietet Führungen  
über die Stadtmauern an.  

FREIBURG Im letztjährigen 
Jahr des Kulturerbes waren 
die Stadtmauern und Türme 
der Stadt Freiburg erstmals be-
gehbar – so wie zahlreiche Be-
festigungsanlagen und Kultur-
denkmäler im ganzen Kanton. 
Dies stiess auf so grossen An-
klang, dass die Anlagen auch 
dieses Jahr wieder geöffnet 
werden (die FN berichteten). 
Am Montag ist es nun soweit: 
Von April bis am 3. November 
– dem Wochenende von Aller-
heiligen – sind die Stadtmau-
ern und Türme wieder jeden 
Tag zwischen 9 und 19 Uhr ge-
öffnet. Neu ist auch der Rote 
Turm zugänglich, wie Freiburg 

Tourismus mitteilt. Karten 
samt Erklärungen gibt es beim 
Tourismusbüro im Equilibre 
im Freiburger Stadtzentrum 

und in einigen Türmen. Frei-
burg Tourismus bietet Führun-
gen für Gruppen und Einzel-
personen an.

Auf die neue Saison hin hat 
Freiburg Tourismus auch ei-
nen neuen Stadtrundgang er-
arbeitet: eine «Food-Tour», 
die durch sechs typische Frei-
burger Restaurants und Bars 
führt. Aber auch die beiden 
Klassiker im Freiburger Som-
mertourismus sind wieder ge-
öffnet: Wer will, kann die 365 
Treppenstufen zum Turm der 
Kathedrale im Burgquartier er-
klimmen, und der Zug Tschu-
Tschu führt Touristinnen und 
Touristen zu den Freiburger 
Sehenswürdigkeiten. Wie letz-
tes Jahr ist der Zug im «hop-
on-hop-off»-Modus unterwegs: 
Die Fahrgäste können an fünf 
verschiedenen Stationen aus- 
und später wieder zusteigen. 
Dies hat Freiburg Tourismus 
letztes Jahr eingeführt. njb
Mehr Informationen:  
www.fribourgtourisme.ch/de/

Die Freiburger Stadtmauern laden zu Spaziergängen ein.   Bild Alain Wicht/a

Familien müssen weiter  
auf Gelder warten
Seit der Einführung der 
Kantonsverfassung fehlen 
die Grundlagen, um in  
Freiburg Ergänzungsleis-
tungen an einkommens-
schwache Familien zu 
bezahlen. Diese Familien 
müssen weiter warten. 

FREIBURG Es ist ein Verfas-
sungsauftrag, dennoch feh-
len im Kanton Freiburg die ge-
setzlichen Grundlagen für Er-
gänzungsleistungen an ein-
kommensschwache Familien. 
Das Warten wird nun bis in die 
nächste Legislatur weiterge-
hen. In seiner Antwort auf eine 
Anfrage der Grossratsmitglie-
der Bernadette Mäder-Brül-
hart und Urs Perler (beide 
Mitte links – CSP, Schmitten) 
schreibt der Staatsrat: «Gemäss 
Finanzplan 2017-2021 ist für 
2021 ein Betrag für die Vorbe-

reitungsarbeiten vorgesehen, 
die Einführung des Dispositivs 
soll 2022 erfolgen.»

In ihrer Anfrage wiesen die 
Grossräte darauf hin, dass der 
Staatsrat in einer Antwort auf 
eine Anfrage 2017 den Geset-
zesentwurf für das Jahr da-
nach angekündigt hatte. Das 
Vernehmlassungsverfahren 
sei dann aber weiter verscho-
ben worden. 

Warten auf den Bund
Der Staatsrat schreibt zwar, 

der Verfassungsauftrag sei 
zwingend. Der Kontext rund 
um die Ergänzungsleistungen 
habe sich aber erheblich verän-
dert. Die Reform des Bundes-
gesetzes über Ergänzungsleis-
tungen sei in seine Endphase 
getreten, und ein kantonales 
Gesetz beziehe sich auf die An-
wendung dieses Bundesgeset-
zes. Es sei somit an die Agenda 
des Bundes gebunden.  uh


